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alle Freitag den 10 Dezember
Fernſprechanſchlüſſe 312 1218 1353 423 Haupt

Ueber 30 Schiffe in 5 Wochen vernichtet
London 10 Dezember Der Marinemitarbeiter der Morning Poſt ſchreibt Jn den letzten fünf Wochen ſind über dreißig

britiſche franzöſiſche und italieniſche Schiffe darunter auch Transportſchiffe im Mittelmeere verſenkt worden
Amtliche Berichte darüber ſind ſelten veröffentlicht wordeniſt nicht bekannt Die meiſten Nachrichten kamen von Lloyds

Die genaue Zahl
Es iſt anſcheinend

unmöglich die öſterreichiſchen Häfen zu blockieren Auch die Einfahrt in das Adriatiſche Meer ſcheint dem Feinde unverſchloſſen zu ſein B

Der Rückzug der Engländer vor Bulgaren
Rotterdam 10 Dezember Eine Reuterſonder

depeſche aus Saloniki ſagt daß die bulgariſchen Angriffe

in den letzten Tagen ernſter waren als es zuerſt erſchien

Die bulgariſche Artillerie bringt fort
geſetzt neue Verſtärkungen und ſcheint vor

Die deutſche Methode ein
Kopenhagen 10 Dezember Jn einem Artikel

über die Kriegslage äußert ſich Menſchikow recht peſſi

miſtiſch Er warnt die allzu eifrigen Optimiſten vor der
Annahme daß nun im Krieg im Oſten eine Wendung
zugunſten der Ruſſen eingetreten ſei weil die deutſche

Sie befolgen

Offenſive zeitweilig zum Stillſtand gekommen ſei Es

ſei das nur alte deutſche Art das einmal er

das deutſche Beiſpiel die Stellung der Alliier
ten mit Geſchoſſen zu überſchütten bevor ſie zum Angriff
vorgehen Seit Sonntag iſt die Hauptaufmerkſamkeit
der Bulgaren auf die engliſche Linie gerichtet und infolge
der Uebermacht der feindlichen Angriffe mußten die

ne a
Engländer auf ihre Hanuptlinie zurück

oberte Land immer fffeſtzuhalten Die von
den Deutſchen eroberten 15 Gouvernements eigneten ſich
vorzüglich zur Verteidigung Die Deutſchen richten dort

verſtärkte Befeſtigungen ein Auch im Winter ſei die
Wiederaufnahme der deutſchen Offenſive denkbar im
Frühjahr dagegen ſei ſie ganz ſicher Rußland habe an

die Deutſchen zwei Fünftel ſeiner Jn

gehen Stellenweiſe kam es zu Bajonettkämpfen
Privatmeldungen vom 9 Dezember berichten An der
britiſchen Front wurde geſtern den ganzen Tag unauf
hörlich gekämpft Artilleriefener und Jnfanteriefener
wechſelten ab Die Bulgaren ſcheinen feſt entſchloſ
en die h Linien zu durchbrechen

a S

duſtriegebiete verloren Deutſchland habe
in dieſem Kriege außerordentlich ſparſam mit
Menſchenmaterial umgehen können Auch
dürfe man nicht glauben daß die Deutſchen durch den
Balkankrieg geſchwächt ſind Die wenigen Hunderttau

ſend Mann die dorthin gekommen wären ſeien ohne
Bedeutung Die ganze Weſtfront habe während

Dieſe ſind jedoch gut befeſtigt und werden hartnäckig ver

teidigt Jm übrigen ſpielt dieſer Kampf ſich in ſo ge
ringer Entfernung von der griechiſchen
Grenze ab daß die Frage der Haltung Grie
chenlands von Tag zu Tag heikler wird

Berl Lok Anz

v n ähunerreichtes Muſter
ein einziges Mal

geſchwankt Die Ruſſen ſollten jetzt ſelbſt die deut
ſche Methode anwenden und ſich baldigſt zu einem großen

Schlage rüſten Berl Lok Anz

der ganzen 16 Monate nicht

Das ruſſiſche Elend
Kopenhagen 10 Dezember

Sie iſt ohne Lebensmittel und auf die Almoſen der Soldaten angewiefen
Greiſe Frauen und Kinder Sie ſind bis auf die Knochen abgemagert Sie gleichen Mumien
erlitten Die Blätter fordern zur Hilfeleiſtung für dieſe Anglücklichen auf

Griechen und Bulgaren von Gekben

ermordet

Saloniki 7 Dezember Griechiſche Blätter be
richten aus Monaſtir Die ſerb iſche Militär
behörde ließ in den letzten Tagen mehrere hun
dert Griechen und Bulgaren meiſt Ver
brecher und Häftlinge ſowie ſonſtige angeblich verdäch

tige Leute erſchießen unter dem Vorwande dieſe
würden im Falle ihrer Freilaſſung die Waffen gegen

die Serben ergriffen haben B 3

Rumäniſches Mehl für die Türkel

Bukareſt 8 Dezember Die Ausfuhrkommiſſion
des Finanzminiſteriums hat die Erlaubnis für die Aus
fuhr von 1000 Waggons Mehl nach der Türkei erteilt

Hieſigen kommerziellen Kreiſen iſt ein von Pariſer
und Marſeiller Firmen verſchicktes Zirkular zugegangen

in welchem die franzöſiſchen Firmen ihren Bukareſter
Abnehmern mitteilen daß ſie von jeglicher Lieferung an

die rumäniſchen Kunden ſo lange Abſtand nehmen als

die politiſche Haltung Rumäniens ungeklärt erſcheint
B Z3

Kitchener und Grey in Paris
Amſterdam 10 Dezember Reuter meldet amt

lich Kitchener und Grey reiſten am Mittwoch nach
Paris ab um mit der franzöſiſchen Regierung zu kon
ferieren B Z

Verſenkt

Rotterdam 10 Dezember Der engliſche Dampfer
Tringa 2150 Tonnen wurde verſenkt Lok Anz

Das franzöſiſche Operlommando über

die engliſche Armee

Dezember Jm Anſchluß an einen letzten
Artikel in der Guerre Sociale über die Unſtimmigkeit
zwiſchen England und ſeinen Verbündeten wegen der
Balkanpolitik erklärt Hervé heute wiederum Frankreich
Jtalien und Rußland dürften die Serben und General
Sarrail nicht im Stiche laſſen wenn auch England
ſie im Stiche laſſe was freilich ſehr zu bedauern ſei
Hervé wünſcht ferner daß die Armee French unter die
Leitung des franzöſiſchen Oberkommandos geſtellt werde

Die engliſchen Offiziere wären außerdem
alle Kolonialoffiziere die nicht befähigt wären

Genf 10

größere Operationen auf dem Feſtlande
zu leiten Es ſei natürlich daß die engliſche Marine

Jn zerſchoſſenen Hütten leben

Lok Anz

Seeoperationen übernähme dem fran
zöſiſchen Generalſtab dagegen gebühre das Oberkom
mando auf dem Feſtlande Berl Tgbl

Perſiens Kampf um ſeine
sSelbſtändigkeit

Konſtantinopel 10 Dezember Die perſiſche
Regierung iſt wie der Jkdam meldet entſchloſſen ſich
endgültig von der engliſch ruſſiſchen Vormundſchaft zu
befreien Die Ablehnung der Perſien angebotenen Anleihe
ſei das erſte ſichtbare Anzeichen geweſen daß Perſien
ſich für einen Anſchluß an die Türkei entſchieden habe
Nach der Erklärung des heiligen Krieges in Perſien
hatten Rußland und England ihr Spiel verloren B 33

Gegen Wilſons Parteilichteit

Newyork 10 Dezember Die Botſchaft des Präſiden
ten Wilſon wird in der amerikaniſchen Preſſe noch immer
viel beſprochen Zahlreich ſind die Stimmen die ſich
über Wilſons Angriffe auf die naturaliſierten Deutſch
Amerikaner auslaſſen Ein Teil der Blätter vor allem
die Hearſtblätter und die Zeitungen im Weſten beklagen
die Form der präſidentlichen Angriffe und ſeine Politik
der ſtarken Hand gegen die Seiten die deutſche
pathien zu wagen haben und nennen ſie eine unverant
wortliche Attacke auf das Recht der freien Meinungs

die Leitung der

Sym

äußerung Die deutſch amerikaniſchen Blätter verſichern

S e

Nach ruſſiſchen Blättermeldungen leidet die ruſſiſche Bevölkerung hart an dem fürchterlichen Elend
durchſchnittlich gegen 50 Menſchen

Viele haben ſchon den Hungertod

daß der Vorwurf der Loyalitätsverletzung den Wilſon
gegen die naturaliſierten Bürger erhoben durch nichts
berechtigt iſt Nicht ein einziger Fall ſei gemeldet wor
den in dem naturaliſierte Bürger in Anſchläge ver
wickelt geweſen wären Es ſcheine daß der Kongreß ſich
Zuſageanträgen nicht günſtig zeigen wird durch welche
der Präſident beabſichtigt alle jene zu zerſchmettern
die nicht ſeine eigene Anſchauung teilen Als bezeichnend
vird es angeſehen daß der Herausgeber der Evening
Poſt und frühere Präſidentſchaftsberater Villard in
einem unterzeichneten Artikel erklärt daß die Höhe der

ſonſchen Begeiſterung vorbei ſei Voſſ Ztgder Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 10 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Franzöſiſche Handgrangatenangriffe gegen unſere neue

Stellung auf Höhe 193 nordöſtlich von Sonagain
wurden abgewieſen

Sonſt hat ſich bei ſtürmiſchem Regenwetter nichts von
Bedeutung ereignet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Balkankriegsſchauplatz
Die Armee des Generals v Koeveß hat in den letz

ten beiden Tagen etwa 1200 Gefangene eingebracht
Bei der Armee des Generals v Gallwitz keine weſent

lichen Ereigniſſe

Die bulgariſchen Truppen haben ſüd
lich von Strumitza den Engländern zehn
Geſchütze ab genommen Oberſte Heeresleitung

Se

e
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Der Krieg in den öchutzgebieten

Gebiete um den Viktoria See

V r I Fall7 2 FS 4 t un e gen oler Nachrichten vor
Ueber die Beſetzung der Station Schirati durch die

der liegt jetzt nachſtehende amtliche Meldung vor
Am 8 Januar beſchoſſen zwei große engliſche

Dampfer mit ſechs Geſchützen das nur ſchwach beſetzte
ati und erzwangen nach 3 ſtündigem Feuer die

R g des Ort Darauf landeten ſie zwei in
diſche Kompagnien viele berittene Europäer und
Farbige beſetzen die ſchwer beſchädigte Boma
Dieſe Streitkräfte wurden am 17 Januar unter er

heblichen Verluſten geſchlagen und mußten die Station
wieder räumen Nachdem die Engländer dann am
9 März öſtlich Schirati geſchlagen worden waren zogen

ſich über die Grenze zurück
rſt Anfang Juni wagten ſie einen abermaligen

In der Nacht vom 4 zum 5 Juni wurde der
ſtehende Poſten des Leutnants der

einem mehrfach überlegenen Gegner
wobei ein

Nach kurzem

mee vonReſerbe Becker vor
umzingelt und am 5 morgens angegriffen

Geſchützfeuer mitwirkte
Gefecht gelang es aber dem Poſten den Gegner mit
einem Verluſt von Toten darunter 2 Europäer in
die Flucht zu ſchlagen Erbeutet wurden Waffen und
Munition Schanzzeug Proviant ſowie 60 Stück
Groß und 200 Stück Kleinvieh Nach dieſem weiteren
Mißerfolg räumten die Engländer das Gebiet jenſeits
der Grenze bis zum Gerifluß

leber ein gegen die am Weſtufer liegende Station
Butkoba gerichtetes Unternehmen liegt jetzt folgende
Meldung vor

Am 21 Juni e Engländer mit ſtarkf Stellung am Kagera an
wurden aber abgewieſen Gleichzei landeten bei
Makonge nördlich Bukoba durch dichten Nebel be
günſtigt etwa 450 Europäer 2000 Farbige mit zwei
Feldgeſ und 8 Maſchinengewehren Die Be
ſatzung Bukobas verteidigte ſich faſt zwei Tage
brachte dem Feind ſchwere Verluſte bei und zog dann
landeinwärts ab Am zweiten Tage nachmittagse
wurde Bukoba vom Feind beſetzt aber nach gründ
licher Plünderung und Zerſtörung wieder geräumt
und am 24 Juni von unſeren Truppen wieder

So hat alſo die zerſtörung der Station Bukoba und
damit auch die der 3 befindlichen drahtloſen Station

griffen die

rinnen wirft 1 rlDelleuenen RA 4 len i et

i 4 Ieldgeſchutzen

Unterm 18 Auguſt erfahren wir folgende Reuter
meldung aus Livingſtone Nordweſt Rhodeſien am Sam
beſi öſtlich vom Caprivizipfel

Am 26 Juli wurde das von Major Sullivan ver
teidigte Saiſi von einer deutſchen Streitmacht in der
Stärke von 2000 Mann und Geſchützen angegriffen und
umzingelt Engliſche Verſtärkungen konnten die Be
lagerten nicht erreichen Die Deutſchen ſetzten ihre An
griffe bis zum 2 Auguſt fort und zogen ſich dann
zurück

Hierüber berichtet die vorher erwähnte Tribune
Congolaiſe im Anſchluß an die Darſtellung der Er
eigniſſe vom 28 Juni folgendes

Der Feind in der ungefähren Stärke von zweitauſendMann Europäer und Ferhige denen ſich eine große

Anzahl Araber und Jrreguläre Ruga Ruga angeſchloſ
ſen hatten griff die von vierhundert Mann engliſch
belgiſchen Truppen beſetzte Stellung an und ſchloß ſie
ein Der in Abercorn befindliche und durch einen kleinen
Zwiſchenpoſten unterrichtete Major de Koningtk eilte
zur Unterſtützung herbei Er konnte zwar Saiſi nicht
erreichen hielt jedoch einen großen Teil des Feindes in
Schach Am 31 Juli forderte der Feind Saiſi zur Ueber
gabe auf Seine Forderungen fanden die ihnen ge
bührende Aufnahme und der Enderfolg war der daß
ſich der Feind im Verlaufe des 3 Auguſt zurückzog nach
dem er einen Verluſt von ſchätzungsweiſe vierzig Toten
und über ſechzig Verwundeten erlitten hatte Allein an
einem Punket der Stellung wurden zwölf Leichen ge
funden Um den 8 Auguſt war wieder alles ruhig

Jnwieweit dieſe Angaben richtig ſind können wir
vorläufig nicht beurteilen Wir haben allen Grund
ihnen vorläufig mit Mißtrauen zu begegnen

Ueber die Ereigniſſe an der Südweſtgrenze in
neuerer Zeit erfahren wir aus engliſcher Quelle noch
folgendes

Unterm 3 September wird über Amſterdam ge
meldet Nach in London eingetroffenen Berichten war
am 24 Auguſt an der Rhodeſiſchen Grenze alles ruhig
Nachdem zwei deutſche Abteilungen mit Geſchützen als
von Bismarckburg und Langenburg nach engliſchem und
belgiſchem 7 Gebiet unterwegs gemeldet worden waren
wurden ſofort Maßnahmen zur Verſtärkung der Truppen der Chartered Company Seord Rhedeſiſche Polizei

truppe getroffen und auch h ärkungen heran

fundt wurden de e n inweſt mitgemacht hatten konnte der feindliche Vormarſch
zum St gebracht werden

r F
leider ihre Beſtätigung gefunden Jnfolge ihrer be
deutenden zahlenmäßigen Ueberlegenheit an Truppen
und an techniſchen Hilfsmitteln iſt den Engländern
dieſes Unternehmen gelungen Hohe Anerkennung ver
dient jedoch die verhältnismäßig ſchwache deutſche in
der Hauptſache nur aus Farbigen beſtehende Beſatzung die
den ihr weit überlegenen Feind nicht nur faſt zwei
volle Tage aufhielt ſondern ihm auch recht erhebliche
Verluſte deibrachte

Gebiete um den Kiwu See
Ueber die Ereigniſſe in dieſer Gegend liegen folgende

amtliche Meldungen vor
l Ap beſchoſſen die Belgier den am

Südende des Kiwu Sees liegenden Ort Tſchangugu
früher deutſch Poſten ohne Erfolg Der Ab

ing Reupke gelang am 20 Mai ohne Verluſte ein
Ueberfall au ien belgiſchen Poſten am Ruſſiſi der
ibei ei Verluſt von drei Toten hatte An

id Uganda heran gene engliſche Streit
Maſch ewehren unternahmen am
e Angr uf den befeſtigten Poſten

Der Angriff wurde unter ſchweren Verluſten
Feind abgeſchlagen der jedoch den in der Nähe

ind dig Ort Kiſſenji nied l dert V hatten die Bel
u er a r Betonfort beſtehen

d Station gemarſuchten die Belgier in Stärke vonfür ropäern und 50 Mann den dentſchen Poſten bei
Kat man Ruſſiſi Mündung zu überfallen wurden
je unter rluſten zurückgeworfen Am 21 Juni

9800 Mann ſtark und mit zwei Ma
befeſtigten Poſten Kiſſenſi an muß

lbend ohne Erfolg zurückziehen Sie
m 4 und 6 Juli ihre Angriffe die

ch abgewieſen wurden
Südweſtgrenzgebiet

ſchen dem Tanganjika und Nyaſſa
T dem erſten Zuſammenſtoß bei Karong
Septer bis etwa März d J ruhignen die e ſch belgiſchen Trub

1f deu biet die deutſcher
bl ebe

folgendes mitzuteilen
24 April bei der Miſſionsſtation

1 feindliche Abteilung erfahren

t 0 Mann unter Führung vonre Sie wurde von einer ſtärkereninem Engpaß in ein Gefecht ver
un h wiederholten vergeblichen Angriffen

Lerluſten zur Flucht über die Grenze ge
Ar Mai überfiel eine deutſche Abteilungs Lager bei Jkomba Der Gegner et

7 v d
t ung d Iberleutnants d L v Debſchitz

t en Monats an der Grenze ſüdlichBis delgiſche Kompagnie die ſich zuruckzog

t S Jun riff die Abteilung des Leutnants
Ferigs ſeit Bigterere eindliche Truppe bei Farm
ferichs fidiich Bismarckburg an Als jedoch die be

deutende Ueberlegenheit Gegners erkannt worden
war wurde das Gefecht abgebrochen Aller Wahrſchein
lichkeit nach iſt dieſes Gefecht mit demjenigen identiſch
das nach Angaben der aus Rhodeſjen am
29 Jumi bei Abercorn ſtattgefunden hat und das be

reits in der letzten Mitteilung erwähnt wurde

Times

SS ST c

Die Engländer fahren nun fort Verſtärkungen nach kommen und es iſt eine Ausnahme wenn aus leer
Nord Rhodeſien heranzuziehen ſtehenden Häuſern nebſt anderem Hausrate einmal auch

Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat ſich England der ſein Klavier zur Ausſtattung eines Schützengrabens ver
Hilfe der Südafrikaniſchen Union zu ſeinem Vorgehen wandt word iſt
gegen DeutſchOſtafrika aber noch in bedeutend weite Wo ſich im Schützengraben aber mehrere Muſik
rem Umfange verſichert Wie die Times unter dem ffreunde zuſfammenfinden da verſuchen ſie wohl auch
10 November melden iſt es jetzt ſicher daß eine ſtarke ein Orcheſter zu bilden Der Verfaſſer erzählt von
gut ausgerüſtete und mit kräftiger Artillerie verſehene einer ſolchen Schützengrabenkapelle Die Melodie führte
Expedition nach Oſt Ofrika gehen wird Wahrſcheinlich eine große Ziehharmonika Eine kurze dicke Tonpfeife
wird General Smuts mit Oberſt Brits als General die einſt ſo beliebte Okarinag die man auch häufig in

r

e

l di

ſtabschef den Befehl übernehmen Von anderer Seite den Gräben zu hören bekommt verſtärkte F mit ihren
wird dazu jedoch berichtet daß die ſüdafrikaniſche Re ſpitzen Tönen Die anderen Jnſtrumente dienten mehr
gierung den Feldzug gegen DeutſchOſtafrika nicht eher oder weniger zur Hervorhebung des Rhythmus Sie
beginnen wolle bis eine Truppenmacht von 40 000 Mann waren alle draußen angefertigt worden Ein zum
zuſammen ſei Bisher hätten ſich etwa 11 000 Mann an Dreieck gebogenes altes Gasrohr wurde mit einem
werben laſſen darunter ein großer Prozentſatz Farbiger en angeſchlagen das Triangel Zwei requirierte

Kochgeſchirrdeckel dienten als Becken Das Jntereſſan
teſte von allen war ein Jnſtrument das zugleich Pauke
und Trommel erſetzte an Stelle des Glockenſpiels Ver

n fand und außerdem noch der Baßgeige nahekommende aber nach ihrer Höhe nicht en bemu
Ein deutſcher Verwundeter erzählt in der Neuen hre Töne r Dies itke ſten aus

zürcher Zei wie innig unſeren tapferen Kriegern Jgürcher Jertung wie nig Unzjeren r t einem dicken über meterhohen Holzknüppel deſſen beide
im Schützengrben die Muſik ans Herz a en Enden ein mit Nieten befeſtigter Eiſendraht verband
wie ſie ihnen Troſt und Unterhaltung ſpendet und wie Gewiſſermaßen als Steg tte man eine große leereſie alles anſtelln um ſip ein wenig muſikaliſche Unter Seringsdoſe feſt zwiſchen Draht und Stog gekiemmt
haltung im Schützengraben zu verſchaffen Am Kopfe des Knüppels waren mpaltung husene à u Am ehrere Blechdeckel vonDa iſt zunächſt die Mundharmonika in allgemeinen Guttalintoſen mit Nägekn eingeſchlagen die kuſtig
ie Sime etwas S liches was einem ort w das geh 4 fewie Simon bemerkt etwas h was einem klapperten wenn man das Holz auf den Boden ſtieß

die ganze her Pe Rebeg verderben kann Draußenfockenſpiel und Pauke Als Fiedelbogen diente ein mitim Felde habe ich ſie lieben gelernt Die Zu zahlreichen Einkerbungen dünner Holzſteb Schlug man
ward uns ein unente er n er e z mit dieſen Stab lebhaft auf den genannten Drgaht ſo
ſchlimmen Tagen Auf den arſch Kſtraffte ſie n wie ein Trommelwirbel ſtrich man ſanft über

De Muſik im öchützengraben

reren e d er ihn her ſo ſummte und brummte es wohlgefällig wie
ſpendete uns Er ung i troſtloſen tumpf Das 5ſnnigen Dahindammerns Jm Sidenerebe machten ein Kontrabaß Das war unſere Schützengrabenkapelle

uns ihre einfachen Weiſen luſtig und heiter Jhr Klangſchien uns ſüß und einſchmeichelnd eine Erholung von Das Lob er Mundharmonika
der Disharmonie der ſinnbetäubenden Exploſionen S iſt die MunharmonikaDagegen iſt die Laute in den Unterſtänden ein ſehr Penn a n mm ſt Techie Gände
ſeltener Gaſt Es iſt bedauerlich daß man ſie dort faſt u t Händejelt Die Königin der JnſtrumenteBläſt man hinein iſt s weder laur
nicht vorfindet Dies gute altdeutſche Jnſtrument

Noch jalſch daß es das Ohr verhaut
könnte in den Schützengräben des Weſtens viel Freude
und Fröhlichkeit bereiten Neben der Harmnoika in
das ammophon eine recht bedeutende Rolle im Und holt man aus dem Gehäuſſeiſt es n recken aber draußen im Feld bietet es So kommt von die andere Weiſe

gelten g es nd m wen ehat Perſönlichkeit Humor Witz Eine ganze Kompag Und mancher ſpielt Müh
nie kann das Gremmophon unterhalten Das Klavier Begleitung ſamt der

Das iſt ganz billig zudagegen iſt in den Unterſtänden nicht in die Mode ge San brach un e z ſchmaufen

Auch trägt ſie über Berg und HSich leichter als ein We e

Und iſt einmal der eigne Mund
Sei es geſchwollen oder wund
So wird es nie an einem fehlen

er weiß das Jnſtrument zu quälen

So iſt das kleine Jnſtrument
Ein Freudenſpender ohne End
An dem die Herzen ſich erquicken
Auch wenn nicht alle Töne glücken

Und ſchießt einmal ein welſcher Wicht
Der II Band des Kriegswerkes Mir meine Orgel vom GeſichtDann ſchickt die Heimat mir die treue

Vielleicht noch eine ſchön re neue
E Löſch in der Liller Kriegs Zeinmgfür latenandu e en e un

Seil die ruhmreiche Tätigkeit des bei den Falk

Prachtband in der Grösse von 24 17 em ele
gant in Ganzleinen gebunden mit über 300 Uu
trafionen 576 Seiten Band I ist in gleicher Aus

stattung ebenfalls wieder vorrätig

Beide bände ſtehen einzeln oder

u dem durch Herstellang von Massen
uflagen ermöglichten billigen Preis vo

Mark 3 pro Band
elegant gebunden zur Verfügung

Der zwelte Band erbält auf ea 600
Seiten mit zahlreichen Hlustrationen und
Karten die welterschütternden Ereignisse
des Weltkrieges innerhalb eines Jahres bis

Das Werk bildet demnach in diesen beiden Bänden ein
vollkommene anthentisehe Gesehiehte des
Weltkrieges von Beginn bis zum Oktober
1915 unter Benutzung aller amtlichen Erlasse Doku
mente und Depeschen und mit Beräcksichtigung viele
Berichte und Briefe von Mitkämpfern zu Wasser und zu

inds Jnſeln vernichteten deutſchen Kreuzergeſchwaders
ist erschienen ich zum großen Teil an der chileniſchen Küſte abgeſpielt hat haben auf Anregung des Bundes

deutſcher Turnvereine die Deutſchen Chiles beſchloſſen
dem Admiral Grafen v Spee und den gefallenen

deutſchen Seeleuten die unter ſeinem Kommando
ſtanden in Valparaiſo ein ſchlichtes aber würdiges
Denkmal zu ſetzen Der deutſche Hoſpitalverein hat ein
Stück Land im Garten ſeines Krankenhauſes hierzu

zusammen üUnseren lLesern

hergegeben Aus Felsblöcken ſollte dieſes Wahrzeichen
aufgebaut werden indem die Turner eines jeden
Vereins ſich je einen Felsblock einen n in den
Bergen ſuchen und eigenhändig bis zu einem Verkehrs
weg bringen ſollten von wo aus die Weiterbeförderung
nach Valparaiſo mit Bahn oder Pferdegeſpann ſtatt
finden konnte Wie aus der Deutſchen Preſſe hervor
geht waren beiſpielsweiſe die Mitglieder des Turn

um Oxtober 1916 vereines in Santiago von morgens früh bis lange nach
angeſtrengt tätig um mit Flaſchenzügen Brechſtangen
und nicht zuletzt durch Muskelkraft einen etwa fünfzig
Zentner ſchweren Granitblock über Gräben und andere
Hinderniſſe zunächſt einen Kilometer weit fort
zubewegen Am darauf folgenden Sonntag wurde dann
der Block ganz zu Tal gebracht und auf einem Karren

Lande herausgegeben von Dr Wilhelm Kranker nach Valparaiſo geſchafft Aehnliche Schwierigkeiten
hatten die anderen Turnvereine

So lange der Vorrat reicht ist dieses Buch zu obigem Preise in unseren Es war ein herrlicher Gedanke der deutſchen Turner
Geschäftsstellen

Grosse Ulrichstrasse 16
Leipzigerstrasse 34 Burgsitrasse 7 Giedichenstein

sowie bei der Firma

Chiles daß ſie in ſchwerer Arbeit dieſes Denkmal
haben erſtehen laſſen Ein tiefer Sinn liegt dieſem
Tun zu Grunde Sie haben ſicher damit ſagen wollen
daß ihnen kein Hindernis zu ſchwer iſt daß ſie die
ſteilſten Berge erklimmen reißende Ströme durch
ſchwimmen weite Strecken durchwandern würden wenn

ſie nur der in die deutſche u elangenkönnten Sie haben dem deutſchen Kreuzergeſchwader

in herrliches Denkmal das ſpä GeC F Ritter E m b Leipzigerstrasse 90 erhältlich ſhlechern davon ln en von e
übermächtigen

SGeneral Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen

T

deutſche Seeleute Monate ba einem
Feind trutzten ehe ſie nach heldenmütigem Kampfe ihre
letzte Fahrt antraten Sie haben uns aber auch damit
kundgetan daß ſie anſtatt des für dieſes Denkmal ver
goſſenen Schweißes gerne ihr Blut für das Vaterland
vergießen würden Ein kräftiges Gut Heil den
wackeren deutſchen Turnern Chiles

Liller Kriegs Ztg

Sonnenuntergang in den Bergen von San Bernardo
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